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Filmriss nach ,,Vergewaltigungsdroge" 
Aachen. (dpaltlz) Ln ihrer 
Stamm-Disco sprach der Tür- 
steher die junge Frau an: „Ich 
habe nicht gedacht, dass Du 
so eine Schlampe bist." Er 
zeigte ihr ein Foto auf seinem 
Handy: Sie sah einen Mann 
und eine Frau im Nebenraum 
der Disco beim Geschlechts- 
verkehr. Doch die Frau, das 
war sie! Sie hatte keine Erin- 
nerung - Filmriss. Am ande- 
ren Morgen war sie in ihrem 
Bett aufgewacht und wusste 
nicht einmal, wie sie heim e- 
kommen war. Pausen f OS 
musste sie sich übergeben. 
„Sie war völlig verzweifelt", 
sagt Monika Bulin vom 
Aachener Frauennotruf. Der 
war klar: Am Telefon war ein 
0 fer I -Co.-Tropfen" 

sige O B e ~ i t a s  
droge auch genannt wird. 

Mehr als 30 Frauen haben 

und Gedächtnisstörungen 
einhergehen können. 

Die freiwillige Einnahme 
ist seit etwa sechs Jahren be- 
kannt. Seit etwa drei Jahren 
wird die Droge auch in Zu- 
sammenhang mit Raub und 
Vergewaltigung gebracht. Da- 
bei ist GHB nur acht bis zwölf 
Stunden im Körper nachweis- 
bar - das macht ,,Liquid Ecs- 
tasy" für Täter interessant. 

Die Chefin der Düsseldor- 
fer Rechtsmedizin, Prof. Ste- 
fanie Ritz-Timme, kennt das 
Problem. Zu ihr kommen 
häufiger Frauen, die Klarheit 
wollen. „Die Frauen berich- 
ten, sie seien plötzlich be- 
wusstlos gewesen und irgend- 
wo anders aufgewacht." Erst 
einmal vertrauten sie sich der 
Freundin an. Bis sie sich zur 
Untersuchung durchringen, 
verrinnt wertvolle Zeit. 

sich allein im Vorjahr beim 
Aachener Frauennotruf ge- 
meldet, alle mit dem gleichen 
Verdacht: Jemand muss ihnen 
die flüssige Droge unbemerkt 
ins Glas gekippt haben. D 
Aachener Notruf gilt b e i i ~  
Bundesverband der Frauen- 
notrufe als kompetent bei die- 
sem Thema. Mit Aufklärung 
ist er in die Offensive gegan- 

B en. Auch bei anderen Notni- 
en ebe es immer wider Hil- fe-.5. ..-- n. 

O ~ I U  L w u r  Aer 
~ r o ~ e a a s  ~efüh[  in Watte 
gepackt zu sein, Filmriss. 
Aufwachen ohne Erinnerung, 
an einem anderen Ort. Extre- 
me Ubelkeit, Erbrechen. Die 
meisten der Frauen, die sich 
in Aachen meldeten, hatten 
Glück; weil Freunde sie nach 
Hause brachten. Andere seien 
sexuell miskbraucht oder ver- 
gewaltigt worden. Die Erinne- 
rung ist weg, doch die Spuren 
an Körper und Kleidung spre- 
chen eine eindeutige Sprache. 

„Liquid Ecstasy" hat mit 
Ecstasy nur den Namen und 

~n&b;n der ~rögenhilfe 
~ ö l n  von der ~ o s i e h n ~  ab 
und reicht von alkoholkhnli- 
chen Rauscherfahrungen, 
über intensivere Wahrneh- 
mung bis zu komatösen Zu- 
ständen, die mit Verwirrtheit 

Psychisch höchst' 
belastende Situation 

UILI~ ver tlich wegen 
des kritischen Zeitfensters. 
Ihr ist klar, was die Frauen 
durchmachen: „Das ist eine 
psychisch sehr belastende Si- 
tuaition." Kaum eine erstattet 
Anzeige bei der Polizei, ,,es 
ist Fur sie hochnotpeinlich." 

In der Statistik des Bun- 
deskriminalamtes sind Se- 
xualdelikte unter GHB-Ein- 
fl~iss nicht aufgelistet. Dort 
geiht man davon aus, ,,dass 
die Fälle bisher nicht so häu- 
fig sind - nicht so häufig vor- 
kommen oder bekannt wer- 
den, mögli'cherweise mehr im 
Duinkelfeld liegen." 

]Bei der Aachener Polizei 
liegen nur zwei Anzeigen auf 
dem Tisch. Polizeisprecher 
Paul Kemen fordert betroffene 
Frauen eindringlich auf: 
„Meldet euch bei def Pqizei, -amit - n a i t  

Blick auf diejenigen, die mög- 
licherweise noch Opfer wer- 
den - verfolgt werden kön- 
nen." Bei sexuellen Handlun- 
gen gebe es immer Spuren. 

Notruf für vergewaltigte I 
Frauen und MCidchen: 

02411.542220, info@frauennot- 
ruf-aachen.de, www.frauennot- 
ruf-aa,chen.de 



Vorsicht bei Barbesuchen: Mehr als 30 Frauen haben sich al- 
lein 2006 beim Aachener Frauennotr~f gemeldet, die alle den 
gleichen Verdacht hatten: Ihnen wurden unbemerkt K.0.-Tropfen 
ins Glas gekippt. 


